Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2154 


Sachgebiet 23 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Baier, Erpenbeck, Df. Althammer, 
Mick und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Wohnungsbaupolitik 


Der Bundesminister für Städtebau und Wohnungswesen hat im 
„Wohn-Report 71" in einem Telefoninterview erklärt, daß wir 
die Hypothek einer verfehlten Wohnungspolitik vom Anfang 
der sechziger Jahre abzutragen haben. Damals sei die Illusion 
genährt worden, die Freigabe des Wohnungsmarktes sei ein 
Allheilmittel. Die finanziellen Anstrengungen des Bundes bei 
der öffentlichen Förderung des Wohnungsbaues seien viel zu 
früh gedrosselt worden. Daran krankten wir heute noch. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Wie viele Wohnungen insgesamt und wie viele Sozialwoh- 
nungen wurden in der Bundesrepublik Deutschland jährlich 
seit 1950 bis 1970 fertiggestellt? Wie viele Sozialwohnungen 
wurden jährlich in diesem Zeitraum im ersten und im zwei- 
ten Förderungsweg gefördert? 

2. Wer waren in dieser Zeit die für den Wohnungsbau zu- 
ständigen Minister? 

3. Wie viele Wohnungen sind jährlich in der Bundesrepublik 
Deutschland in diesem Zeitraum für 1000 Einwohner erstellt 
worden und wie hoch sind die Vergleichszahlen in den 
EWG-Ländern, in Großbritannien, Österreich, Dänemark, 
Schweden, Norwegen und in der DDR? 

4. Aus welchem Grunde hat der Bundesminister für Städtebau 
und Wohnungswesen in dem o. a. Telefoninterview erklärt, 
daß wir die Hypothek einer verfehlten Wohnungspolitik 
vom Anfang der sechziger Jahre abzutragen hätten, obwohl 
in der gleichen Broschüre „Wohn-Report 71" festgestellt 
wird, daß die Bundesregierung in den vergangenen 20 Jah- 
ren den Weltrekord im Wohnungsbau hält? 

5. Wie viele von den jährlich in der Bundesrepublik Deutsch- 
land seit 1950 fertiggestellten Wohnungen entfallen auf 
Wohnungen in Eigenheimen, auf Eigentumswohnungen und 
auf eigengenutzte Wohnungen in Mehrfamilienhäusern? 
Wie hoch ist der entsprechende Anteil jeweils im sozialen 
Wohnungsbau? 
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6. Wie hoch war jährlich der Anteil der öffentlichen Mittel, der 
Kapitalmarktmittel und der sonstigen Finanzierungsmittel 
an der Wohnungsbaufinanzierung in der Bundesrepublik 
Deutschland? 

7. Wieviel öffentliche Mittel sind jährlich vom Bund, von den 
Ländern sowie von den Gemeinden und Gemeindeverbän- 
den in dem gleichen Zeitraum für die Förderung des sozialen 
Wohnungsbaues zur Verfügung gestellt worden? Wie hoch 
war dabei jeweils das durch Zinszuschüsse und Annuitäts- 
hilfen des Bundes mobiliserte Kapitalmarktvolumen? 

8. Wie hoch waren die durchschnittlichen Baukosten je Wohn- 
einheit in den einzelnen Jahren seit 1950, wie hoch die 
Grundstückspreise für Rohbauland und für erschlossenes 
Bauland? 

9. Wie haben sich seit 1950 die Durchschnittsmieten für Alt- 
bauwohnungen, für Sozialwohnungen und für steuerbegün- 
stigte bzw. für freifinanzierte Wohnungen jährlich verän- 
dert? 

10. Wie hoch ist der Anteil der fehlbelegten Wohnungen am 
gesamten Bestand der Sozialwohnungen? 

11. Falls Frage 10 nicht beantwortet werden kann: 

Welche Schritte hat die Bundesregierung eingeleitet, um 
genaue Unterlagen über die Höhe der fehlbelegten Sozial- 
wohnungen zu gewinnen ? 

12. Wie hoch werden die Mittel sein, mit denen der Kapital- 
markt in Vorlage treten muß, um die Durchführung des vom 
Bundesminister für Städtebau und Wohnungswesen ange- 
kündigten „Regionalprogramms" zu ermöglichen, in dessen 
Rahmen zunächst in fünf Jahren jährlich 50 000 Wohnungen 
gefördert werden sollen? Wie hoch werden die Rückzah- 
lungsverpflichtungen des Bundes gegenüber dem Kapital- 
markt sein? 

13. Y/elche Mieten werden sich für die im Regionalprogramm 
geförderten Wohnungen nach dem Wegfall der Mietverbilli- 
gungsmittel (nach dem 12. Jahr) und nach dem Einsetzen der 
Rückzahlungsverpflichtungen durch den Bauherrn (nach dem 
15. Jahr) ergeben? 

14. In welchem Umfange beabsichtigt der Bundesminister für 
Städtebau und Wohnungswesen, im Rahmen dieses „Regio- 
nalprogramms", auch Eigentumsmaßnahmen (Familienhei- 
me und Eigentumswohnungen) zu fördern? 

15. Trifft es zu, daß der Bundesminister für Städtebau und Woh- 
nungswesen schon jetzt Städten mit einer SPD-Mehrheit 
bzw. den ihnen nahestehenden Wohnungsbaugesellschaften 
mehr oder weniger verbindliche Zusagen über Zuteilungen 
aus dem Förderungstitel „Regionalprogramm" gemacht hat? 
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16. Trifft es zu, daß der Bundesminister für Städtebau und 
Wohnungswesen der „Neuen Heimat" die Zusage gegeben 
hat, sie künftig bei der Vergabe der Wohnungsfürsorgemit- 
tel des Bundes bevorzugt zu berücksichtigen? 


Bonn, den 6. Mai 1971 


Baier 
Erpenbeck 
Dr. Althammer 
Mick 

Dr. Barzel, Stückten und Fraktion 
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